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Kooperieren mit Recht
REGELN FÜRDIE KOOPERATION VON KOSMETIKERIN UND ARZT, TEIL 1 - Wenn Sie mit einer Arztpra-

xis zusammenarbeiten, können beide Seiten davon profitieren. Füreine solche Kooperation gelten aber

gerade fürgemeinsame Werbung und Datenschutz strenge Richtlinien, die die Partner beachten sollten.

1 / ooperationen von Ärztenund Kos-

I ^ metikerinnen nehmen, gerade im

^ \ dermatologischen Bereich, immer
.weiter zu. Viele Kooperationspart-

nerjedochkennen die strengen Richtlinien
nicht, die dafürgelten, und riskieren damit
hohe Strafen. Denn gerade fürden Daten-
schutz oder die gemeinsame Werbung gel-
ten aufgrund des hohen Schutzgutes der
Gesundheit des Patienten strikte Regeln.

Richtlinien fürdie Werbung

Wenn die Verbindung zur Arztpraxis zu
Werbezwecken verwendet wird, ist beson-

dereVorsicht geboten. Ein allgemeiner Hin-
weis aufdie Kooperation istkein Problem,
ebenso wie die Auslegung von Flyern der
Arztpraxis im Kosmetikinstitut.
Grundsätzlichsollte aberjeglicheWerbung
vermieden werden, die den Eindruck er-
weckt, die kosmetischen Angebote würden
von einem Arzt ausgeführtoder der Kos-
metikbetrieb von einem Arzt geleitet. Eine
solche Konstellation ist allein aufgrund der
Regelungen der ärztlichen Berufsordnung
nicht möglich.
Eine solche Werbung, die nahelegt, das In-
stitutverfügeaufgrund der Beteiligung des
Arztes übereine besonders hohe Qualität,
kann als irreführendeWerbung eingestuft

werden, die sodann einen wettbewerbs-
rechtiichenVerstoßnach sich zieht. Solche
Wettbewerbsverstößekönnen zu teuren
Unterlassungsansprüchen von Wettbe-
werbern oder Verbänden führen, ebenso
wie zu Berufsverfahren mit Aufsichtsbe-
hörden.
Dabei ist auch der betreffende Arzt selbst
dazu verpflichtet, eine Werbung mit sei-
nem Namen durch Dritte, wie beispielswei-
se das kooperierende Kosmetikinsütut,zu
unterbinden. Damit soll sichergestellt wer-
den, dass Ärztedas Fremdwerbungsver-
bot nicht dadurch umgehen können,dass
sie andere mit der Werbung fürihre Per-
son beauftragen.
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Grauzone Empfehlung
Verboten ist ebenso die Zahlung eines Bo-
nus oder die GewährungsonstigerVorteile
fürdie Vermittlung eines Patienten durch
die Kosmeükerinan den Arzt oder umge-
kehrt. Denn Ärztenist es streng unter-
sagt, fürdie Weiterleitung von Patienten
ein Entgelt oder andereVorteile anzuneh-
men oder selbst an andere zu gewähren.
Auch ohne die Gewährung eines Vorteils
ist die Zuweisung von Patienten nur un-
ter strengen Voraussetzungen zulässig. So
darf der Arzt zwar grundsätzlicheine Kos-
metikerin empfehlen, es darfjedoch auch
hier kein werblicher Eindruck entstehen.
Der Zweck der Vorschrift liegt im Schutz
des Patienten, dem nicht aufgrund der Au-
torität des Arztes ein bestimmter (medi-
zinischer) Leistungserbringer aufgedrängt
werden soll. DieVorschrift will verhindern,
dass ein Arzt seine Autoritätdazu nutzt, die
Entscheidungsfreiheit des Patienten zu ei-

genen Zwecken zu beeinflussen.

DAS MÜSSEN
SIE BEACHTEN
- Keine Werbung, die vermittett, der

Arzt würdekosmetische Angebote
durchführen.

- Keine Zahlung von Boni o.ä.fürWei-

terleitung von Kunden an den Arzt

oderumgekehrt.

- Keine Zuweisung von Patienten an

die Kosmetikerin. auch ohne Gewäh-

rung einesVorteils.

- Keine Weitergabe von Daten von Pati-

enten oder Kunden ohne deren aus-

drücklicherEinwiltigung.

Stolperfalle Datenschutz

Datenschutz ist gerade ein sensibles The-
ma, vor allem wenn es um Gesundheits-
daten geht. Schon allein die ärztliche
Schweigepflicht verpflichtet den Arzt, kei-
ne Informaüonenüberseine Paüentenan
Dritte weiterzugeben, sofern der Patient
in die Informationsweitergabe nicht aus-
drücklich eingewilligt hat. Dasselbe gilt
auch füreine Informationsweitergabe vom
Arzt an die Kosmetikerin. —-
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Natürlichkann es in manchen Situaüonen
sinnvoll sein, wenn der Arzt bestimmte In-
formationen mit der Kosmetikerin teilt,
zum Beispiel hinsichtlich bekannter All-
ergien,Vorerkrankungen oder zur Planung
derweiteren Behandlungsschritte.Aber als
Grundsatz gilt: Vor derWeitergabe sensib-
ler Patienteninformationen muss zwin-

gend eine Schweigepflichtentbindung des
Patienten eingeholtwerden. Fehlt eine sol-
che, liegt in der unbefugten Informaüons-
weitergabe eine Verletzung der ärztlichen
Schweigepflicht vor und damit ein straf-
rechtlicher Verstoß gegen § 203 StGB,der
mit Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu
einem Jahr geahndet werden kann.
Auch die Kosmetikerin verarbeitet in der
Regel personenbezogene Daten ihrer Kun-
den, wozu unter Umständenauch gesund-
heitsbezogene Daten gehören, wie zum
Beispiel Hinweise auf Allergien oder den
Gesundheitszustand. In diesem Fall ist
natürlich auch sie dazu verpflichtet, den
Schutz dieser sensiblen persönlichen In-
formationen sicherzustellen und nicht an
den Arzt oder Dritte weiterzugeben. D

r^ @I-«
In Teil 2 lesen Sie, welche Regeln füreine

Kosmetikerin gelten, wenn sie in einer Arzt-

praxis angestellt ist oder mit einer benach-

barten Praxis zusammenarbeitet. Der Bei-

trag folgt in einer der nächstenAusgaben.
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